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welcher bis jetzt 50 Mitglieder zählt. Der Vorsitzende, Hr. Prof. Mund hat bereits zwei Vorträge
im December über naturgemäße Gesundheitspflege und im Januar über arzneiloje Heilkunde gehalten.

Lichtenstein und Mnlsrn. Mit dem größten Beifall wurden die am 8. und 11. Decbr.
von hrn. Th. Hiebe in beiden Städten gehaltenen Vorträge, über die Krankheiten der Lunge und
über das Wesen und den Werth der Naturheilkunde aufgenommen, auch erhielten dadurch beide
Vereine einen bedeutenden Zuwachs.

Volbmarsborf. Unser Verein, der jetzt ca. 100 Mitglieder zählt, hörte vom Juli bis
December 12 lehrreiche Vorträge, und zwar unentgeltliche Vorträge, von den Herren Ganwgart und
Schneider von hier und Koch-Stötteritz meistens über die verschiedenen Kinderkrankheiten, und die
letzten vier über die naturgemäße Behandlung des Menschen von der ersten Stunde an, über die
Erscheinung des Fiebers im 2lllgemeinen, über Knochen und Knorpelkrankheiten und endlich über
Zweck und Ziele der Uaturheilvereine.

Oberplanih. Der mit vielem Beifall aufgenommene Vortrag des Hrn. Hiebe über Diph-
theritis und Eroup am 12. Decbr. gewann ein erhöhtes Interesse durch das Eingreifen eines allo¬
pathischen Arztes in die Discufston, in welcher der Herr Vortragende die Einwendungen feines
Gegners mit großer Schlagfertigkeit widerlegte.

Schmölln. Der Verein sandte seinen ersten Bericht über die Thätigkeit des von demselben
nach dort berufenen Uaturheilkundigen Hrn. Ernst, wonach vom Juni bis November 210 Kranke
von ihm meistens mit gutem Erfolg behandelt sind.

Lichtensteiu. Am 8. Deebr. sprach Hr. Hiebe über die Krankheiten der Lunge und Diph-
theritis mit lebhaftem, ungetheilten Beifall.

Noßwein. Laut VereinSbeschluß vom 7. Ort. wird der hier practicirende Natur¬
heilkundige aus der Nereirwcasse dergestalt besoldet, daß ihm auK den monatlichen
Geiträgen jedes Mitglieds je 20 Pf. pro Monat bezahlt werden, wofür er denselben
ärztlichen Nath zu ertheilen hat. Vielleicht werden durch diese Mittheilung auch
andern Vereinen Anlaß zu ähnlichem Vorgehen gegeben. Vivat sequens!

Briefkasten.
Denjenigen geehrten Herren Vorständen, welche in so ansehnlicher Zahl uns ihren Dank, sowie

ihre Zufriedenheit und Anhänglichkeit ausgesprochen haben, sagen wir unseren herzlichen Dank, und
bedauern nur, Ihrer gerechten Entrüstung, bez. Abkanzelung der Krakehler, im Naturarzt keinen
Raum geben zu können. Daß wäre der Ehre zu viel!

D. R.

Wertetjahresbericht
der von Jimmermann'schen Waturheilanstatt.

Trotzdem die Eröffnung der Anstalt in die ungünstigste Jahreszeit fiel und die Weihnachts¬
festzeit auch Viele noch zu Hause halten mußte, die nun zum Frühjahr sich angemeldet haben, war
der Besuch der Anstalt ein lebhafter.

Cs wurde die Anstellung eines Assistenzarztes nöthig, auch in Rücksicht auf die besondere
Abtheilung für akut Kranke, die bei dem hiesigen Publikum mehr und mehr in Aufnahme kommt
und im Laufe des Frühjahres, zur Zeit der Cpidemieen unter den Kindern, wohl noch größere Frequenz
erfahren dürfte.

Von den Crfurthsschen Schwitzapparaten, die bei dyskrasifchen Leiden, Gicht, chron. Rheu¬
matismus rc. so gute Dienste leisten, mußte noch ein fünfter ausgestellt werden.

Cs wurden gute Kurresultate bei Ausschlagskrankheiten, Augenleiden, akuten und chronischen
Lungenaffektionen, Stimmbandlähmung, Verdauungsstörungen aller Art, Leberleiden, Frauenleiden,
Gicht, Blasenkatarrh, Nervenleiden, Morphiumsucht u. s. w. erzielt.
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